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NUung und ber das Verhältnis VO Kırche und Staat In Deutschlan:
unmıiıttelbar ach dem Wormser Konkordat

Be1 eiınem SOIC umfangreıichen Werk en sıch auch einıge Fehler
eingeschlıchen: Seıite 43 muß CS zweımal November Oktober
heißen, und Seıite 638 ist Otto VO Revenıngen des angegebenen
(Otto VO Cappenberg gemeınt. Das in nıederländischer Sprache
abgefaßte Standartwerk chlıeßt mıt einer kurzen Zusammenfassung
seiner Ergebnisse In englıscher Sprache (Englısh ummary), einem
Itınerarıum Norberts für dıe e 126 bıs 1134, einem ausführliıchen
x der Personen- und Ortsnamen SOWIE einer Karte mıt den Reisen
Norberts ın den Jahren 126 bıs 134 iıne gediegene deutsche Überset-
ZUNg ware wuünschenswert, dıe Ergebnisse dıeser Arbeıt eiınem
interessierten Forscherkreıis eichter zugänglıch machen.

HORSTKÖTTER, Praem.

Jurgen PETERSOHN, Der Sudlıche Ostseeraum IM kirchlich-politischen
Kräftespie des Reichs, Polens und Dänemarks VOoO. } his F3 Jahrhun-
ert ISSION, Kirchenorganisation, Kultpolitik. I! Ostmitteleuropa ın
Vergangenheıt und Gegenwart, 1mM uftrage des Johann-Gottfried-
Herder-Forschungsrates e V hrsg VO DOGAere Schmidt und Hugo
Weczerka, Band 1/ Böhlau Verlag öln Wiıen 1979, 625
Seıten, mehrere Regıister, Karten und Abbildungen
eder. der weıß, Was wıissenschaftliıches Arbeıten bedeutet, steht mıt

Bewunderung VOTI dem el der Akrıbıie und dem Sachverstand des
Autors, der dıe vorlıiegende Untersuchung ach eiwa zehnjährıger Arbeıt
1ImM re 1969/70 als Habiılıtationsschriuft be]l der Phiılosophıschen akul-
tat der Uniıuversıtät ürzburg vorlegte. Die Druckausgabe ware och
umfangreicher geworden, WEeNN nıcht inzwıschen einzelne Partıen als
Aufsätze separat veröffentlich worden waren Die dadurch edingte
Neufassung des Manuskrıptes fand 1Im prl 975 ihren Abschluß,
da l} 7B dıe Doktorarbeıt VO (GRAUWEN, Norbertus Aartsbis-
schop Van Maagdenburg 6-11  9 Brüssel 1978 (siehe die Rezension IN
diesem ASZIKEe. der Anal Praem). noch keine Berücksichtigung finden
konnte.

Erschlagen wırd INa VOoO der Reıichhaltigkeıit des Quellen und Litera-
turverzeichnısses, das diıe Seıiten 520 bIs 604 einnımmt. Wer eine Bıblıo-
graphie diesem umfassenden ema sucht, sollte Z Örılentierung erst
einmal 316er hıneinschauen. Das übersichtliche Orts-, Personen- und
Kult-Register dıe Seiten 605 bıs 647 Daran Sschlıe  ‘9 siıch eiıne
Konkordanz deutscher und polnıscher geographischer Namen östlıch
VO der und el

ach eiıner Eınführung ber dıe mıiıttelalterliche Kırche und dıe
Integration des sudlıchen ÖOÖstseeraumes 1ın den «orbıs christianus»
(Grundfragen und Forschungsperspektiven) schildert der aupt-
teıl 13-46 die 1ssıon und Kırchenorganisation 1ın den slavıschen
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Küstenländern zwıschen Elbe und eICAsSe 1mM und F} Jahrhundert
Der zweıte Hauptteıil (S 47-210) beschäftigt siıch mıt der Struktur und
den Aufbaukräften des obodritischen Sakralraumes 1m E und 13
Jahrhundert el wırd auch dıe rundung des Bıstums Ratzeburg
und seine rechtliche und polıtısche tellung ach dem Sturz Heıinrichs
des LOwen berührt Eın eigener Unterabschniıtt beschäftigt sıch mıt der
chrıstozentrischen Relıquienverehrung In den Bıstumern Lübeck und
Ratzeburg (S Der Anteıl Magdeburgs der kırchlich-kulti-
schen Formung des Bıstums Ratzeburg wırd 184-188 untersucht. und
ZWAarT mıt folgenden Untertiteln: Das Ratzeburger Domkapıtel eine
Tochter des Magdeburger Pramonstratenserstifts Unser Lieben Frau;
dıe Magdeburger ıturglie als Grundlage des Sanktorale des Biıstums
atzeburg; dıe Sonderstellung des Bıstums Ratzeburg 1ın der ultland-
schaft Ostelbiens

Das drıtte Kapıtel S 1-4 zeıgt Struktur und Aufbaukräfte des
pommerschen Sakralraumes 1mM V und 13 Jahrhundert, wobe1l dem
Magdeburger Kulteinfluß, den Magdeburger Stifts- und Klostergrün-
dungen In Pommern SOWIEe dem Pramonstratenserstift TO (Usedom
und dessen Sabınus-Verehrung eın eigener Abschnıitt S 342-409) gewl1d-
met WIrd. Innerhalb des vlerten Hauptteıls ber die deutsche Ostsıiedlung
und ıhren Anteıl der kırchlich-kultischen Formung des Östseeraumes
geht 50757 eın Exkurs der rage nach, woher der Gründungskon-
vent des Prämonstratenserstifts T-O kam iıne Übersicht S 514{f)
stellt 24 Pramonstratenserkırchen (vorwiegend AdUus BACKMUND,
Monasticon Praemonstratense) N, dıe Marıa gleichzeıtig mıt
dem Evangelısten Johannes als Weınhetitel auf{welsen.

Im Personenregıster wırd der Norbert mıt S Betreffen angeführt,
außerdem Evermod, Isfrıed, Ludolf und dıe anderen 1schole VON

Ratzeburg SsSOWIl1e viele Pröpste und Chorherren des Praämonstratenseror-
ens verschıedener Stifte Im Ortsregister finden sıch, WEeNN INan VoO den
rwähnungen ıIn der Weınhetitelliste 514 absıeht, olgende Stifte des
Prämonstratenserordens aufgeführt : Belbuck der Rega (23 mal),
Bethlehem (Friıeslan Brandenburg-Dom, Brandenburg-Pardwiın, res-
lau St Vınzenz, roda, Cappenberg, Georgenberg be1l Rodach

Wüurzburg), Gottesgnaden, Gottesstadt (Barsdın, Kammıiın),
TamMzZOW (7 mal), TO (Z7 mal), Halberstadt, Havelberg (12 mal),
Ilfeld, Jerichow, Justemont (Lothringen), Leıtzkau (10 mal), Lund
St Trinitas (5 mal), Magdeburg s (15 mal), Marıenbusc be1
Ireptow (dreimal), Marıengaarde TCC Neustıft Freıising),
Osterhofen, Premontre, Pudagla, Ratzeburg (17 mal), Schäftlarn, OIlp,
Tommarp un Tückelhausen, eßra, Weıißenau und ındberg,
außerdem 136 dıe vier englıschen Kloöster Beauchıieft, Hagnaby,
Langdon und olme Lacy mıt dem Patrozınium des Thomas VON
Canterbury. Daß auch das Kloster en be1 Duren (vgl Anal Praem.
L 1979, 264f und 2682) dem Thomas VO  — Canterbury eweıht Wal,
ist, da diese Angabe be1 BACKMUND Monasticon Praem. fehlt, dem
sehr umsichtigen Autor entgangen.
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iıne ın etwa gleiche Eınzelangaben aßt sıch den Benedikti-
ern und Zisterziensern ermitteln, ebenso ZUT Lokalgeschichte vieler Orte

sudlıchen Ostseeraum. Al das ist 1L1UT Voraussetzung für das
eigentliche nlıegen des Autors. geht 6S darum, dıe Querverbindun-
SCH aufscheinen lassen, dıe In der eıt VO bıs 13 Jahrhunder sıch
WI1e eın Netz ber den Großraum Mecklenburg und Pommern hınzıehen.
Dieses Anlıegen ist ıhm In nachahmenswerter Weıse gelungen.

HORSTKÖTTER, Praem.

Gerhard LIST, ründung und wirtschaftliche ntwicklung des Prämon:-
stratenserstiftes Spieskappe: INn Hessen Quellen und Forschungen
ZUT hessischen Geschichte, herausgegeben VO  — der Hessıischen Hıstori1-
schen Kommıissıon Darmstadt und der Hıstorischen Kommissıon für
Hessen, Band SS Darmstadt und Marburg 1978, VII 436 Seıten,
Regıister, Karte

Die Dıiıssertation VO  — 1st entstand aufnregung VO  a Prof. Dr
Heinemeyer VO Fac  ereic Geschichtswissenschaften der ılıpps-
Uniwversıität Marburg 1m en eines größeren Projektes, mıiıt dem dıe
zumeıst och ungeschriebene Geschichte der ehemalıgen hessischen
Klöster und Stifte in Eınzelmonographien erforscht werden soll Das
udlıch VO Fritzlar zwıschen Ziegenhain und Homberg der Efze
das Jahr 140 gegründete Pramonstratenser-Doppelstift Spieskappe hat
eıne sehr reichhaltıige Überlieferung, dıe siıch als geschlossener Bestand

Staatsarchıv Marburg efindet, darunter weıt ber 600 z größten
Teıl ungedruckte TKunden und an ungedruckter wirtschaftlicher
Aufzeichnungen (Rechnungen, Übersichten USW) ab 433

Eın Eınnahmeregister der TE 520 23 mıt Auifschlüsselung des
Güterbesıitzes, der Zehntrechte und Pfandverschreibungen in

der alphabetischer Reıihenfolge der Besıtzorte bıldet dıe Quellengrundla-
SC für den Hauptteıl der vorlıegenden Dıssertation, in der auf den Seıiten

bıs &1T dıe einzelnen Besıtzrechte Beıbehaltung der alphabeti-schen olge der Ortschaften vorgeste. werden. €]1 wırd jedemBesıitztıtel all das ausgesagtl, Was sıch Aaus der schriftlichen
Überlieferung azu finden 1e8 Diıeser Teıl ist VOTI em für dıe Urtsge-schichte interessant, wiırft aber be1 der gul angelegten Systematisierungeiner Liste der rwerbungen (S und einer Liste der
Besiıtzveräußerungen (S zugleıic eın IC auf das wirtschaftliche
Gebaren des osters auie der Jahrhunderte bıs seiner ufhe-
bung 1mM T SE

Auf den Seıiten 45 bıs Ü WIrd das umfangreiche Besıtzverzeichnis
ausgewertet, und ZWal ın der Untergliederung: Güterbesitz (Erwerb,
Veräußerung), nutzbare Rechte (Zehnt, Patronat, Gerichtsrechte und
Bewirtschaftungsformen (Eıgenwirtschaft, Verpachtung). Die innere Ge-
schichte des tıftes wiıird Seıite bıs 1UT für das E Jahrhundert kurz


